
Nachtrag
zum Schmetterlingverzeichnisse.

n der geraumeren Zeit , diu-ch die dieses Bandes letztere Abschnitte we-
gm mancher Hindernisse unter der Presse zögerten , erhielten wir theils

aus hiesigen Gegenden , theils durch Freunde aus andern deutschen Landern
noch manche Schmetterlingarten , die wir hier nachtragen mäßen . Sic
scheinen uns jede in eine der obenangesetzten Familien genau zu passen; und
können also mit der 'Zeit in dieselben eingeschaltet werden.

Zur ersten Gattung der Schmetterlingordnung,
den Abendjchmetterlingen oder Schwärmern . (8piim §ss. Lm )

Zur Familie k : Milchhaarranpm , Glasflügelichte Schwärmer-

9 Urrbek. R. -— — ^ — RatthsiiegerickHnlicher Schw- L9K. Eformis.

Äff JO /

(*) Diese Art hat die ober» Flügel braun , ken Theit so gross ist , keineswegs vermenget
mid nur die untern ganz, durchsichtig, sonst aber werden.

gänzlich die Gestalt der übrigen dieser FamL- Bey unserer 4/en Art daselbst heißt es :'
lie- Sie wird mit der folgenden- in Ansehung? Unbek- R . doch itzt ist sie uns bekannt; und
ihrer Größe gleich nach demPapelbauMschlvär - wir haben es dem oben angeführten jungen Hrn.
Mer zu setzen feyn. v. Goldegg zu verdanken, der uns Pupen und

Dieser ebengenannte Schwärmer , im Ver, Raupen brachte, die sich, nachdem sie gefthil,
zeichnisse die ate glasflttgelichte Art , mag dert waren, glücklich verwandelt haben. Die,
doch des Rüters Linnans Lxd.äpilorwi« seyn, ft Slrt lebt m dem Marke der JohalMesbeer-
obschon uns e Stücke von seinen Beschreibun- sträuche (R -ide^ rubri ) , und verursacht das
gen sehr merklicha' weichen. ( Man sehe oben Verdorren so vieler größern Sprosse.
44. S -) Aber sie muß dann mit desB. R°' ' Bey der 6ten Art schien uns nach reiferes
Scopolt Lxv. ^Loxîera- die kaum den fünft U.bsvlegung der deutsche- aus Hrn. Beck¬

manns



Fo Unkek - R. - — RaupenssresserähvlicherSchw. Lxli.s^keci5c>rmis.
aus der Samml/deo ^ rn . GermnZ

in Frankfurt.

MEtts Mfangsgründen der Naturhistorie ent-

lehnte Namen Schltlfwespe für lentbrecko

von der Lebensart oder Forrpsianzung dieser

Jnseetengattuilg ben irrigen Begriff zu grün¬
den , als ob die Arten derselben ihre Eyer in

die Leiber der Raupen zu legen pflegten . We¬

nigstens scheint Hr . Schäffer diese Benennung,

Schlufwespe , in dieser Absicht für die lin¬
kische Gattung lekneumon zu brauchen . Man

könnte etwa nach eben diesem berühmten Na-

rurforscher 7'entbreäo mit Sägfliege verdeM-
scheu.

Ze mehr uns von Hieser Familie Arten be¬

kannt werden , desto mehr nimmt in uns der

vorlangst gefaßte Zweifel zu , ob der für die

ite Art angesetzte Scabiosenschwärmer

öuLiiormi '5) wirtlich zu dieser oder viel¬

mehr zu der vorhergehenden Familie , der bart-

leibigten Schwärmer , gehöre? Die durch¬
sichtigen glasartigen Flügel sind freylich ein so

stark in die Augen leuchtender Charakter , daß

er uns ganz keine Ueberlegung zu erlauben schienz

allein die Raupe hat , die feinen Härchen aus¬

genommen , mit andern Naupenarten der Glas-

flügelschwärmer kaum etwas gemein. Mit
andern Raupenarten , sagen wir , obschon nebst

jener ersten bisher nur zwo entdecket sind ; denn

eben dieses , daß man noch nicht mehrere ent¬

decket hat , und die ungemeine Ähnlichkeit der

Schwärmer nebst mehr andern Umstanden las¬
sen uns ganz zuversichtlich glauben , daß auch

Zur

die übrigen sechs oder sieben Arten , wie jene

zwo , im Holze leben * Nun aber Holzraupen,

wie die zwo der gegenwärtigen und jene der

Spimrerfamilie n , s, „d breitleibigt, schlaff-
hautig , weißsicht und halbdurchsichtig , mit ei¬

nem Zangengebisse und einem beinartigen braun¬

lichten Kopfe und Halsschilde , und haben denn

mit walzenförmigten horntragenden meist grü¬

nen Schwärmerraupen , wie die von Sca-

Hiosen und andere Vorgehende sind, wenig ähn¬
liches . Cs gehören also , wird vielleicht jemand

sagen , die Nmipen zu zwo verschiedenen Fa¬

milien oder auch Abtheilungen , da doch die
daraus kommenden Schmetterlinge ungezweifelc

von einer Familie sind ; und wird hiemit die

vorgegebene natürliche Ordnung oder die Ue-

bereinstimmung der Raupen und der Schmet¬

terlinge hier schon zum erstenmale vermisset.

Dieses doch eben nicht ; vielleicht haftet der

Fehler nur auf uns ; vielleicht haben wir von

jenem so scheinbaren Merkmaale der Giasflügel

verblendet , den Schwärmer zu voreilig den

glasflügelichten beygesellet . Und freylich , die

Fühlhörner ( bey Verheilung der Schmetter¬

linge vielleicht das beträchtlichste Unterschei¬

dungszeichen ) sind bey dem Scabiosenschwär-

mer , ganz wie bey dem Sternkrautschwär¬
mer (Lxk . bteHstarum) , vorne gemach dicker

oder keuleförmigt ( anlemw8 en maMie keE .) ,

bey allen übrigen der glasflügelichten Fami¬

lie entgegen, fast wie bey denen der fleckich-
ten,
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Zl'ir FamilieO : Scheinspmnerrailpm, Flecklchle Schwärmer.
II e') Unbek-R . — — — — Rvthflüarlkchkek, schwarzge- SxK. L.

fleckter Schw. — —
Q q - -r

teil , m der Mitte dicker, vorne aber wieder Die im Verzeichnisse unter ' dir ». 9 , anze-
zugespitzt und ausgebogen oder widderhornför^

migt ( antennes en corne Ze belier . ^ ecrunr. ) ;

Vey jenem find die obern Flügel breit , die un¬
tern klein und scheibicht, bey diesem die obern

ungemein schmal , die untern aber schief verbrei¬

tet ; bey dem erster» endlich ist der seid breit
gedrückt , oben wollicht und nicht nur an dem
Ende sondern auch an den Seiten bartigt , bey'

dem letzter» entgegen ist et bloß am Ende bü--

fchigt , sonst walzenförmigt , glatt und glanr^
zend. Jene Mt gehört also sreylich zu den

dartleibigten Schwärmern , die sie doch
durch die Durchsichtigkeit ihrer Flügel mit den-

Glasflügelichten deutlich verbindet.
( *) Wir bezeichnen diese Art , die wir aus

Straßburg von Hrn . D . Hermann erhalten'

haben , und jede der hier nach zu tragenden,
um alle Verwirrung zu vermeiden, , unterdessen

m 't einem Nlrmer , der unmittelbar auf denje¬

nigen folgt , der bisher in der Familie der

letzte ist. Die eigentliche Stelle aber , wo der

gegenwärtige Schwärmer nach Anleitung der

nächsten Verwandtschaft und zur Erhaltung ei¬

nes sanften Ueberganges eingerückt werden soll,

ist zwischen der sten Ouodr̂cbis) und
der 6ten Arl ( ^ b- ^ pbialtes ) . Wir wer¬

den diese Stellen ferner , der Kürze halber,
jedesmal bloß auf folgende Art ausdrücken;
B.

führte Art (Lpd . kbLALL) nannten wir Kahn-
eichenschwärmer; und wir haben in der Thak
durch verschiedene Jahre wohl dreyßig ' oder

auch mehrere Raupen dieser Art auf EicheNß,
meistens nicht hoch am Stammemanchmal

doch auch auf den Aest'en attgerroffen ; wir er¬

nährten sie mit andern Cichenraupen gemein¬

schaftlich , und sahen viele derselben sich gar
bald verwandeln . Mußten wir nicht allerdings

Vas Eichenlaub für ihre einzige Nahrung hal¬
ten ? Allein dieses letztere Jahr fanden wir
in einem Walde von dieser Raupenart viele

Stücke unter verschiedenen ganz nieder» Ge¬

wachsen , und zwar ganze zwey Monate früher,
als die Eichen zu' treiben pflegen. Dieser

Umstand und einige umher benagten Pflanzen

brachten uns auf die Meynung , die bisher auf

Eichen angetroffenen Raupen winden dort bloß,
wie manche anderen pflegen , den Tag hindurch

geruhet haben. Wir erzogen sie itzt in der
That mit Ampfer (Riumex acutus u. ^ cdtols

L.) , mit Wegerich ( klautagd lanceolata) Utch
vornehmlich mit den Blumen und Blättern des

Löwenzahns oder der Butterblume ( Leon.
tocion laraxacuM ) bis zur Verwandlung durch
mehr denn zwey Monate . - Unterdessen brachte
uns jemand noch viele Stücke , die er im Wal¬

de sammklich bey vertrocknetem Hirschkoche an¬

getroffen hatte, , das von ihnen hin und wieder
be-



krunr.
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-r Schjchenschw- R > ( kium lxino- Schlehenschw. —
Lc>) C)

benaget war . Nun schien uns nicht mehr so

zu bewundern , daß Frisch die Räupchen dieser

Art , derer ganz verwischte Mutterer für -ei¬

ne Schlufwespe hielt , von den Eyern an fast

bloß mit Mehl erzog . ( Beschreib , von In-

secten 6 . Th . gz . S - ) . Unsere Raupen woll¬

ten sich doch mit einer oder andern dieser trock¬

nen Speisen nicht recht begnügen ; sie schmach¬

teten gewissermassen , erholten sich aber voll¬

ständig , als wir ihnen nach acht Tagen und

dann öfter ein Blatt von der erwähnten But¬

terblume reichten, das sie jedesmal so gleich
verzehrten . Von dieser Pflanze rverden sie da¬

her den Namen bester als von der Eiche tra¬

gen . - So ähnlich aber diese Schmerterlingcwt

bey dem ersten Anblicke der ihr vorgehenden sie¬

benten Akt s Lpd . OoromNae ) zu seyn scheint,-

so sehr unterscheidet sie sich bey genauerer Be,

trachtung von derselben und andern durch die

fast fadenförmigen Fühlhörner , und den außer¬

ordentlich langen selb . Die Raupe ist vermö¬

ge ihrer federartigen Haare ( Federkielbüsche

Frisch ) noch sonderbarer , und hat vielleicht

nur in andern Welttheilen naher verwandte Ar¬
ten.

( *) Wir setzen unter diesem Namen eine klei¬

ne Schwarmerart an , die wir doch schon vor¬

längst entdecket , aber mit einer andern ver¬

wechselt haben . Es ist oben ( 46 S - ) in ei¬

ner Anmerkung erinneret worden , daß in hie¬

siger Gegend auf Schlehen eine Raupe , die

zu jener Familie gehöret , häufig erscheinet.

Zu
Wir hielten sie dazumal für die Raupe desje¬

nigen Schwärmers , den Linnäus von See-

NelkeN skxd . Ltatiees ) nennet . Zuweilen

machte uns doch irre , daß wir auf Wiesen

Schwärmer fliegen sahen , die Zwar an Gestalt

den Stahlblauen , dergleichen uns aus den

Schlehenraupen kamen , ganz ähnlich , meist aber

doppelt so groß , und glänzend meergrün wa¬

ren . Endlich brachten wir die Raupe , die

uns , wie eben sin derselben Anmerkung gemel¬

det wird , einigemale auf Kugelblumen (Olo-

bularia vulZaris ) und nach der Zeit viel öfter

zwischen den Blürhen des Sauerampfers (Kn.

MLX ^ Lewia ) vockam , zur Verwandlung , und

sahen , daß diese jenen blankgrünen größer»

Schwärmer gebe . Die Raupe mag wohl manch¬

mal , wie auf den Kugelblumen , so auch auf

den Seenelken oder Berggrasblumen ( Lta-

diee zu finden seyn , und kann daher

die Art den Namen davon beybehalteu ; ob wir

schon auch auf unfern Alpen , wo diese Pflanze

häufig wächst , nie einen Schmetterling dieser

Art fliegen sahen.

Man kennt also von solchen kleinen Schwär¬

mern , die sich von den übrigen der steckichtett

Familie durch die einfarbigken Flügel unter¬
scheiden , nunmehr doch zwo Arten . Mit ei¬

nem Paar indischer Arten könnten wir sie auch

schon aus unsrer Sammlung vermehren . Soll¬

te man sie daher nicht lieber in eine besondere

Familie trennen? Grund hiezu würde auch die
Verschiedenheit ihres selbes , und selbst ihrer



Fühlhörner reichen. Ihre Raupen , von denen
die der erster » Art über dem Rücken eyrunde,
die der andern eckichte Schildchen führet , könnten

vielleicht Schildchenraupen , wie jene der fle-
ckichten Schwärmer von der doppelten Reihe

schwarzer Punkte Punctenschnurraupen , die
Schmetterlinge aber der neuen Familie in Anse¬

hung der Einfarbigkeit nicht nur der Flügel,

sondern gemeiniglich auch des Leibes und der Fü¬

ße , die einfarbigten Schwärmer heißen.
Mit der Zten Art der vorgehenden Familie

dem glasmackelichten Schwärmer hat es ei¬

ne ähnliche Beschaffenheit ; es werden sich etwa»
auch für ihn einige Gespielen finden; und dann
wird man statt zwoer vier oder fünf Familien

von solchen bloß inländischen Schwärmern ha¬
ben. — Von solchen Schwärmern , sagen wir.

— Wir mäßen diesen Zweifel , den wir , um
auch nur geringe Neuerungen nicht an einer Stel¬

le zu häufen , bisher unterdrücket haben , doch
endlich auch erklären : Kommen wohl diesen

Thierchen die Namen Schwärmer , Abendvö-

gel , Dämmerungsfalter , Lxer-
viers , Lomäons , oder welche man denen der

vorgehenden fünfFamilien sonst noch beygelegt
hat , auch nur einigermaßen zu ? Oder stimmen

der Schwärmer Hauptkennzeichen , die in der
Mitte dickeren, im Durchschnitte dreyeckichten

Fühlhörner ( ^ utennae meciio craliiores , iub-
prizmaticae , Ickn. ^ .nteunas xrizmatieae , ubigue

kere Legales , OeoFr. ) , der schwere Abend-oder

Morgenstug ( volatu graviore velportmo s. ma^
. wttuo , r.rrr.) und die nackte horntragende Rau¬

pe ( I -arva laeviZ corm'^era , Oeo/>.) auch bey

diesen kleinen Arten wirklich ein ? Ihre Rau,

pen find durchaus rauh , die meisten sehr kurz,

gewölbt und fast eyförmig mit einem ungemein

kleinen , in der Ruhe verborgenen Kopfe ; ihre

Verwandlung geschieht in einer dicht gewebte«

Hülfe , die Schmetterlinge stiegen sanft , meist

um Mittage , und nur in der Sonne ; ihre Fühl¬
hörner sind von besonderem Baue , im Durch¬

schnitte rund , gegen die Spitze sehr merklich di¬
cker, bey vielen eigentlich kolbigt , und immer ei¬

nigerweise gekrümmet ; selbst ihre Begattung ist

sonderbar ( Ibearu». AIettr. äe5ln/ ."io >». 2 . L. 9^.
t . 2 . / . 2 . ) . Daß auch der Ritter Linnäus

diesen Unterschied grossencheils bemerket habe,

läßt sich nicht zweifeln , weil er sie zugesellte
Schwärmet aälLttLe) nennet; sie
aber gänzlich abzusondern , hat er vielleicht nur

wegen ihrer allzugeringen Zahl nicht für gut er¬
achtet , Da man aber nunmehr eben so viele,

ja mehr inländische Arten dieser unächten , als

jener eigentlichen Schwärmer , von den mei¬
sten auch die Raupen kennet , und dabey nicht

wohl läugnen kann , daß sie von einander in al¬

ler Absicht wenigstens ebenso viel , als die Eu¬

len von den Spinnern , unterschieden sind, so
kann man sie ja nicht wohl unter einem Namen

vermenget lassen. Aber wie sollten die der neuen

Abtheilung dann genennet werden ? Reau-
mür merkt an ( lVlem. c!s§ In/ . Hn . r . lVlenr. 6.

l^§ . Z54 - ) daß Ray diese Schmetterlinge nicht

ohne Grund zu den Faltern ( ksxiHvns 6iur-

ue§) , Merian entgegen zu den Nachtschmet¬

terlingen (1 6̂8 kbalönes) gezählet habe ; er
selbst läßt die Sache fast unentschieden. Sie

sind in der That Mittelstuffen zwischen den Fal¬

tern , Spinnern und Schwärmern . Könn-
Qg Z - een



"N lie bch-r nicht Mittler , oder Flatterer , L 0orn° c!° bÄiere, k --»».. bÄier
oder m Betrachte ihrer gewundenen Fühlhörner 6 -°Fr. ) Widderchen h-is -,1?
nach den französischen Entomologen ( kspillo ir.

s» der ersten» Heilung»er Nachtschmetterlinge,
den Spinnern (Malenae Lombyaes. )

Für Familie ^ : Scheinschwärmerraupen, Mondmackelichte Spinner.
§ ( 7-' 8 ) Unbek- R . — RöthlichKrauer braunge -eich-

neter Sp . - - L. Muster- .

Bey der 4 ten Art der Edlen Spinner (8 -NÜI. L.) findet sich eine merkwürdige Abänderung,
die man in den schäfferscheu Abbildungen regenspurgischer Insekten ( 1 -b. IZ§. kx. I . 2.)
«nkworftn ficht- Das Männchen , das sonst b-y dieser 'Art vollgelbe Unterfiügel zeigt, weist b-y
di-s-rSpielart weiße auf. Wir hätten bielleicht Gründe , s,- Itzt für eine -ig-nklich- besondere
Art zu haleen, nachdem wir von jener 4«en Art , dem Wegerichspinner , auf österreichischen
Halbgebirgen eine beträchtliche Menge fliegen, und zwo Bruten Eger b-y uns vollständig verwan.
delt gesehen haben, ohne in der goldgelben Flügelfarbe der Männchen je eine Veränderung zu be¬
merken; besonders, wenn auch jenes richtig ist, was man vorgiebt, daß in eiuigen österreichi¬
schen und ungarischen Gegenden bloß weißflügelichte Männchen fliegen. Diese neu- Art würde

uns 8 . « °st>its heißen; aber wir finden»ns , um sie als eine solche zu erkenne« , und anzusetzen,
«och nicht genug überzeuget.

Zur Familie I - Halsbandraupen, ZHnflligelichte Spinner.
5 (i/ r ) Weißckspensp.N- — — Weißaspensp. — — — L. kopuiifoils.

Zur Familie O : WurzelraupeN/ SchmaWgelichte Spinner.
^ (z '4.) Unbek, R- — — - . Trübgrauer wcißpunktenstre,'- L- cama,.

figterSp - — — - .
nrm - üs Weibchen.

Zu«



zrr

Zur Familiek : Buckclraupcn, NülkzähniZtc Spinner.
8 (4.*̂ ) Unbek-R. — Brauner abwärts weißgerane

deter Sp . — — — V. Oucullinr.
Aus der Samml . des Hru. Alovsi v.

Goldegg. ( *)

C ) In einer sehr genauen Abbildung haben den wir nach der Zeit diel öfter auf Zitter-
w:r diese Schmetterlingart auch aus Sachsen ^ spen ( ko^ ulus tremulL ) ; wovon sie den M-
vom Hrn . D . B . erhalten . mm füglicher führen würde.

Die GabelraupeN. 4. ( L.xu5Lui3) samt

Zu der zweyten Abtheilung der Nachtschmetterlmge,
den Eultll (?^3!aerl3e )

Der Familie O : zke Art ^rrrZinLa ) scheütt uns itzt , nachdem uns besser erhalte¬

ne und noch unausgespannte Stücke zu Händen gekommen sind , nicht am rechten Orte zu stehen,

sondern zu der zweyten Familie der Zünsler zu gehören . Selbst die erster« zwo Arten der
FamilieO. ( I§. kaHiola und ds. Ltribula) würden unter den Zünslern eine anständigere Stel¬
le , als unter den Eulen , eianehmen , wenn sich nur ihre Raupen mit jenen der Zünsler ein
bischen besser vertrügen.

Zur FamilieL : Dünnhaarraupen, Scheckichte Eulen.
<k( 4.' r-) Uiibek-R. (") — — Erünweißlichte fthwarzge»

zeichneteE- — — — l.uä!6ca,
von Frankfurt , Hr. Gerning.

Von der sten Art der Familie ^ ( ^ . Lompta ) b̂esitzen wir itzt Abänderungen , die
der nächst folgenden Eule (N . Lonsperla ) so nahe kommen, daß wir diese nicht wohl mehr für
eine von der ersten verschiedene Art halten können.

Auch die yre Art dieser Familie ( N . L Ovaria ) von der wir bisher nur das Weibchen

befassen, erachten wir itzt , nachdem wir auch das Männchen gesehen haben , hier wegzulassen,

und den Zünslern beyzufügen , bey denen sie einst mit ver 6ten Art der Familie ^ ( k . Lom-

d/calis ) und einigen andern eine besondere Familie -Wügeljchter Zünsler auömachen wird.

Zur

(*>) Man berichtet uns nur, daß man diese in der Absicht auf diese Art in einer Anmer,
Eule aus einer haan'gten Raupe erzogen habe, kung der 70. S . äußerten.
Nunmehr ist auch der Zweifel gehoben, den wir
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Zur Familie I : Tygerraupm / Kappenhalsigte Eulerr.

9 Beyfttß E - R . ( H.rtemilras Beyfttß E . ( *) — — ^ N:cmillä <7.
vulgaris,) Hr. Hufnagel.

io ( z . - *4 . ) Sternblum E . R . Sternblum E - — — — i§.
rix Lvinsnüs Le. ) -Hr. D. B. aus Sachsen.

n Schildampfer E . R . ( u.umiLi§ /cu - ( ** )  Schildampfer .E - — i .uci5uAs.
tati , Le . )

Zur Familie l . : Spreckenraupen, Geradgkstrichte Eulen.
12 ( 8 *9 - ) Unbek - R . — — — Fahle gelbgezeichnete E . - - n . ^ er-sa.

Zur Familie ^ : Seiteristreifraupm, Schwarzgezeichnete Eulen.
24 c 8.*9 -) Wachtelweizen E . R . ( ^ le- Wachtelweizen E - ^ - - N . Oül -apcrium.

iLinxxri arvenÜL Le . )
25

O Wir vermutheten aus den von Hrn . Huf¬

nagel angezeigten Silbermackeln , dieser Schmet¬
terling würde der Schwingeleule ( N . k'elvll-
cas ) sehr ähnlich seyn/ und also zu den Rei¬

chen Eulen gehören . Man sehe,
was wir hievon ( 92 . S . ) melden. Wir ha¬
ben unterdessen ein Stück dieser Art zu Frank¬

furt m der Sammlung eines aufgeklärten Na¬

turkundigen des Hrn . Hofr . u. D . Pasquey ge¬

sehen , und Hrn . Hufnagels Urtheil , daß die¬

ser Schnetterling mit den Mönchen , wie er

schreibt , oder den kappenhalsigten Eulen des

Wermuths , des Wullkrauts u. s. W. zu ver¬
einbaren sey, vollkommen gegründet gefunden.
Die Kappe auf dem Genicke ist gar zu deutlich?

die Flügel sind schmal und keineswegs glatt oder

glanzend , wie jene der Reichen EukeN , son¬
dern uneben und rauhlicht ; daher bey dieser
2lrt die Silberflecke nur als etwas Zufälliges,
keineswegs als ein Hguptcharakter , zu betrach¬
ten sind.

( " ) Von dieser Raupenart ist schon m der

Anmerkung der 74 . u. 75 . SS . Meldung ge¬
schehen. Wir sind itzt, vornehmlich durch eine

junge artig gezeichnete Raupe dieser Eule über¬
zeuget , daß sie von jener der Hasenkohleule
(dss . IImdratiLa ) wirklich , als eine besondere

Art , unterschieden ist' Cs ist doch sonderbar,
daß die meisten Schmetterlinge dieser Familie
untereinander so ungemein ähnlich sind , daß

auch angestrengte scharfe Augen kaum einen Un¬

terschied bemerken/obschonihre Raupen an Zeich¬

nung und Farben sehr beträchtlich und standhaft
verschieden sind. Solche ganz gleich gefärbte

Eulen sind dien . Z. s . 7 . 8- und LI . 7 und wie¬

der die u. 4 . und io . zu Viesen letztem gehört
vielleicht auch noch, als die I2te Art , eine

Braunwurzeule ( N . LcropliuIariLe) ; indem
sich die Raupe , ob sie schon jener des Wull-

krauts am ähnlichsten sieht , doch von eben der¬

selben durch ihre Lebensart und einige Rücken-

Zeichen immer unterscheidet.
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25 ( r6 .* r ? .) Unbek . N - - - - - Durrkelbraurre weißaderUe L n . Ocellmr.

Die i 2tt Art dieser Familie ( ^ . RLüliueÄ) kann hinfür OmckenE . , die Raupe Q >U^

ckw E ' R . ( Iritici repsntis ) und die 22tt ( ^ . I .!UOZriter> Fastenblum E . R . ( ^ rrmulas ve>
xis acauiis Le . ) heißen ; denn wir haben itzt mehrere Stücke dieser Arten auf den so genannten

Pflanzen gefunden , und mit denselben ernährt . Für den lateinischen Namen der I7ten Akt

(N . 8ecaii3 ) würde vielleicht Zoealma, , UM sie von der Endung der Zünsler zu unterscheiden ,

heffer sauten.

Zur Familie dl. Erhranpen, Gemeine Eulen,
«I (21*22.) UuS-k, R. — — Mattkraune, süsteru. weiß-

gSfttlchtrE . — — — N - ? - rx!W.

Aus dieser Familit sind uns nunmehr die Raupen der 6ten und der itztenAkt ( kC. ^ .gui-

Lua ) bekamt ; wir hüben die erstere mit dem Wallstroh ( Oä!mm verum u. s/lvsi . ) , auf dem
wir sie gefunden » zur Verwandlung gebracht ; sie kann also' itzt den Namen von demselben bor¬

gen ; wie die andere von dem Quirlsalbty ( 8u!via vertieiHÄta ) , auf welcher Pflanze sie sich,
wie auf dem Sauerampfer ' und einigen andern Niedern Gewächsen , gegenwärtiges Jahr hä u,

stg fand.

Zur Familie O . Mcitstleiftanpr '» / Iaspisfarbigke Culcn.
22 slv.*n .) KuhwrizenE-N. KnhweizenE- — — tterbicka.

lämp̂ri ŝ lv üei. ) aus Sachsen. (*)
Lg ( -2o .* 2r .) unbek . R - Oranieubrauuegoldgelbgezeich - .

nett E . — -— — Ow/so ^rapka.

O Ein schätzbarer FrelUlb und elnsichtsvol- verbethen hätte , har uns zu Winterszeit dies'

ler Naturforscher in Sachsen , den wir aus seltene Raupe mit 50 andern äberschicket, da-

Dankbarkeit so gerne nennten , wenn srs nicht van sich die meisten glücklich verwandelt haben

Zur Familie O . Welstrichranpen , Taglicbenöe Eulen.
>5 (4 ' ? . )  UMk . R - — — — GlänftnSsilbergkaue , mattze-zeichneteE. — ' ^ — N. vccora.

Die Izke Art dieser Familie ( N. Livi'Ns) kann man IN Zukunft vom Röhrchenkrau
(Lcvmoöon i -ALXLcuw.) neunen̂ mit dem wir jüngst einizr Raupen dieser Arl erjozen haben.

K r Zur
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Zur Familie ?v. Halsschildraupeu, Röthlichtbmuue Eulen.
io Unbek. R . — — — — Blaßhonigbraune düster --

striemigtt E . — — 14. Qlgbrg.

Zur Familie 1 . Mordraupen, Gewäßerte Eulen.
-s ( 7-' 8 ) Unbek. R . — — — Silberfarbene büsterqewä --

ßerte und xuuktirte E . 14. kelx - rk .'
20 ( 7/8 . ) Unbek- R - — — — Dunkelrothe und perlfarbene

E . — — — — — 14. kcüiv ».

Zur Familie 2 . Halbspannraupen, Reiche Eulen.
7 ca .' z. ) Unbek . R . — — - . Purvurbraunegvldmackclich-

te E . — — — — LraÄca .'
NUS der Samml. der Frau> on

Steiner.

Eben heute , da dieses Blatt schon unter die Presse kommen sollte, bringt man auch uns
ein Stück dieser ansehnlichen EUleNsttt-

8 ( z.' 4. ) UnVek- R . - - — Fleischfarbene bloßgoldgezeich¬
nete E . - - N äcmula.

Aus Gelegenheit der gegenwärtigen drey letzter« Arten mäßen wir erinnern, daß sich hier
zween im Raupensuchen und Falterfangen sehr geschickte Männer finden, Johann Körper und

Mathias Dombacher, die eben diese und einige andre seltene Schmetterlinge unlängst von öster¬
reichischen Gebirgen gebracht haben , und ihre immer ziemlich reiche Beute auch Fremden feil
biethen.

L» der dritten Abtheilung der Nachtschmetterlinge,
den Spannern (kkalaenas 6eometn)

Zur Familie L. Schoßraupen, Weißstriemigte Spanner.
r< ( 8-' 9.) Unbek. R . — — — Blaßblaugr - ner Spanner . o . ^ cruAmaria. s*)

( *) H.eru§sria wird diel lote Art der Fa - tragen , weil wir nach der Zeit , als lwir von
milie v . ( rai . S . ) genennet; aber es ist ein der i iteu Akt der Familie Al. ein Männchen
Versehen; es hatte l^ riuxaris heißen sollen; entdeckten, und an demselben gekämmte Fühl-
allem auch diesen Namen kan« sie itzt nicht mehr Hörner wahrnahmen, den linneifchen Namen
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21 (6.' 7.) Slstbeer« . R. c Lrsta-xi EWeerw- — — — "r. ?zzqn'.vglig.
torminalis. )

SS ( 7>' 8>) Weißwurzw -R - ( couvsi - Weißwurz « . — — — 1 , « elvülsnr.
lariae kol ^Zonati. )

2Z ( 14/15 . ) Unbek. R ' -— -— Goldbrauner schwarzroth-
ftreistgter W . — — OLrum^aua.

Die 7te und die 12 te Art dieser Familie ( 1^ und r.3LviZ3N3) haben wir
nunmehr aus Raupen erzogen; die der ersten Art leben auf Kronwicken (OoroMa varia ) ,die
der jweyten auf HayNbUchett ( Larxinus Lctulus ) .

Zur FamilieL. Graue Wickler.
38 (6/7 . ) Unbek. R - — — — Weißer braun und gelbspreug-

lichter W ' — — 1 . (Üam̂ Oli!ian3.
29 ( 20/21 .) Unbek. R . — — Grauweißer braunwellenstrei-

flgterW . — — ^- 1 . k'luläana.

40 ( zr/3z . ) Unbek. R ' — — Bleichgrauer braunmackelich¬
ter W . — —' — 1 . I -acunaua.

Von den Nahrungspflanzen könnte man hinfür auch folgenden Arten dieser ,Familie
deutsche Namen geben, derben ( l ' . OLeHanL) von den Weißbuchen ( Oarpinus Lemlus) , der
izren ( ^ . -EroemeriLua ) von denSteiNeicheN ( <) uereu3 rodur ) und der z6ten (l '. ^ älerLNä)
von den Quitten ( ? /iUS Oyäoma) ; als auf welchen Pflanzen wir sie gefunden haben.

Zur Familiek*. Düstere Wickler.
ro ( 8-*9. ) Salbeyw . R . ( 8a!viaexrL- Salbeyw - — — — l '. Zalvi'ana.

tenüs .)

Zu der sechsten Abtheilung der Nachtschmetterlmge,
H"M Echüökll ( k ^ alaenas liueae ) .

Zur Familie Scheinspinnerschaben.
7 ( r .^3. ) ^ chwing^lsch. R , ( k'e- ( *) Schnungtlsch ' "- /1". ^jirsuteüa»

UuLLL ovinas et elatioris) ,

C ) Auf dem Gebirge sahen wir diese Rau- und ernährten sie mit dem genannten Schwitt-
pe begierig vom Alpenhuflattig ( 2 uMsgo gelgrase und einem Paar anderer Grasarten bis
Alpina) zehren; wir traffen sie doch auch in Ge- zur Verwandlung,
Senden an , wo sich diese Pflanze nicht fand§
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Zur Familie L. Geradschnauzigte Schaben.
60 ( - ' i . ) Mauerpftffersch. R - Mauerpfeffersch-

(Leäi aeris) .
^ 'I'. ^ ntlirLcmclls.

( vorher ?.

61 ( - * i .) Unbek-R. -- Breitflügelichte graue Sch.
mit einem langen Silber¬
streife. — — — — 1 . I êzärLllL.

von Frankfurt -Hr. Gernltig.

— — Rothgraue zackenstriemigte ^
Sch. — — — — ^ ribuncllä.

6r c l ? 2. ) Unbek. R . -

6z d ."2. ) Unbek. N . — -— — Blaßgraue braungelb - und

64 ( z-*4-) Unbek-R - —
düsterfleckichte'Sch. I '- cienrmleUa.

— Silberweiße auswärts braun-
gelbe Sch. I '. ^ omdmella.

65 (29 .*30.) Unbek. R . Glänzende bräunlichte Sch.
mit einer weißen Außen-
randlinie. —

Flachsbraunlichte Sch. mit z.
schwarzen Puncren. l '. iripunÄeNL.

66 ( Z6.*Z7. ) Unbek. R.

67 ( 46.*47. ) Pstrstchsch. R . ( ^ m^ - Pfirsichsch - — — -— - - 1?. ? er6csUL.
äali kerficae. )

68 ( 48- ' 49- ) Pflaume,Isch. R - Pflaumensch-
( ? rom äomeNicae,)

— —- l ', LiüüeHg.

Zur Familie L. Krumschnauzigte Schaben.
/ "78 ( rz? 14. ) Unbek. R . — -- Hellbraune blaulichtweißge¬

strichelte Sch . —' — l '. OrnatcllL.
79 ( 42.*43-) Unbek. R . ^ Sammetschwarze Sch. mit ei¬

nem weißen Querstriche. 1 . ^ uleHL.
80 ( 47/48 -) Unbek. R . — iM, Goldgelb und silberweißge¬

mischte Sch. mit erhobe¬
nen braunen Fleckchen. 1 , kellivella.

81 ( 64.' 6s.) Unbek. R . — - - Rußfarbene Sch. mit z. wei¬
ßen Puncten. -" —

82 ( 72/71 . ) Unbek. R . -2-i — Grünlichtgöldene Sch. — 1 , ^ eneella.
83 (77 . *^ ) Unbek. R . - - — DüstergöldeneSch . - " - " 1 . Mmmclla.

Von der 8ten Art dieser Familie (1 . Verrucell». ) traffen wir die Raupe auf dem Zei-
larid Mr Kell lhals ( Vr̂ kne lVIeLereum) M.
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Zur Familiel). Schnauzenlose Schaben-

4z ( 2z ' »4.) Unbek- R- — — Blankbraune Sch. mit roth«
lichtsübewem Jnnenran-
-c und Punkte- — — 1'- Zpi-,rädln.

44 (2§.' 27,) ttübek. R- — — GSNz rothgöldene Sch- — r . Lerxedla.
4? (27 .^23.) Unbek. R - - Dunkelrotbgöldene Sch . mit ^ ^4.runden Sstbermackeln. D.
46 ( 27/25 . ) Unbek. R. Blankveikrothe Sch» mit 2,

silbernen Eckmsckeln und
einem Querstriche. — 1 . ?raclmcÜ3.

47 (42.*—) Unvek- R . — --- Silberne Sch. M!t schwarzge-
Aricheltem Untenrande-
und kielförmigen Unter¬
flügeln. — — — — l '. ^ r^ roöLÄxla.

8» kr siebenten Abtheilung kr Nachtschmetterlinge/
dm Gerüchen ( kdalnenLe .

11 ( 2/5 . ) Uttbek- R »—

12 ( s.*6«) Unbek. R . —

1z ( 5/6 .) Unbek- R. — —

(6/7 . ) Unbek. N. — —

— Braunes G . mit goldglänzen-
den Querstrichchen- -- ^ ejarysoää̂ U.

— FlachsblüLhfarben, bleichroth
und braungemischtes G.

— BräunlichtweißesG. mit ei¬
nem düstern Dreyecksteck--
chbN. — — — — OonodaLk/Ia.

— MilchrahmfarbenesG.mit ei¬
nem Lüstern Puncts. 62-12̂ 063̂ 13.

Z« der dritten Gattung der Schmetterlingordnung/
den Tag'chmetterlrngen oder Faltern ( ?->pii-ones) .

Zrr-.' Familiel?.
24 ( 8? —s. ) Uiibik- R-

ZMysp'tzeraupen, Randängichte Falter.
— — Hochockergelber düsterran-

dichter und weißpunctir-
ter F. — — -— -- ? . Herse.

Vv» Skrgßbttrg und Lknnkfurt.
Die
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D :e lzte Art dieser Familie - einen kleinen ockerbraunen , in Oesterreich fast gemeinen

Falter haben wir bisher für des Linnäus l ' . Nero gehalten . Die Farbe , das Randstreifchen,
und was das vornehmste ist , die Zahl und die sage der Aeugchen stimmet mit desselben Beschrei¬

bung wirklich ein ; nur das weiße O.uerband , das derk . Hsro auf der Unterseite der Unterflüges

haben sollte , zeigt unsre Art nicht glatterdings , sondern merklich unterbrochen , oder sie zeigt

vielmehr vollständig , statt desselben , zween eckr'chte weiße Flecke , die durch eine bleiche Linie an¬

einander hangen . Wir glaubten , Hr . v. LiMIS habe diese etwa doch für ein Querband gelten

lassen , oder eine Abänderung mit einem deutlicheren Bande vor sich gehabt ; allein unlängst

erhielten wir aus dem deutschen Reiche eine andere Art , die nebst den übrigen Kennzeichen des

x Usro auch dieses Querband , oder vielmehr einen vollständigen weißenO . uerstrich beständig auf¬

weiset . Es sind also , statt jener izten Art , zwo auf folgende Weise zu setzen-

r z Unbek- R. Brauner scheinstlberäugichterF- - — —- Issew . L-

25 ZitterMs5R . ( Lri - Zittergras — — — — r>. k? lus.
?ae rneciias<̂ c. )

Für die 2ke Art der Familie 6 . haben wir verschiedene Falter als blosse ' Abänderungen

angesetzet ; ( man sehe dort , 170 - und 171 . S - die Anmerkung, ) itzt finden wir doch viel wahr¬

scheinlicher , daß jene Stücke , die ein safranfarbenes Querband haben , und veilblau schielen,

von denen , die ein weißes Band , und in gewisser Wendung eine tzochblaue , sonst eine schwarze

Farbe Zeigen , der Art nach , verschieden sind. Denn auf was könnte ßch sonst die so standhaf¬

te Verschiedenheit der Farben gründen ? Auf den lknterschied des Geschlechts dachten mir einst

selber ; aber nunmehr haben wir von beyderlen schielenden Stücken eine beträchtliche Sammlung

gemacht , und bemerket , daß sie sämmtlick ) , ( zo . und mehr ) nicht eines ausgenommen , Mann-

chen , im Gegentheile alle nicht schielende , Weibchen sind , und daß diese sich ebenfalls in schwarz

braune oder schwarze , und in bräunlichtockergelbe theilen , von denen jene ein weißes Band , die¬

se ein safrangelbes , ganz wie ihre Männchen , haben . Die Raupe der letzter » fanden wir auf

Saalweiden ( Laiix ) ; daher sie Saalweideufalkerraupö / im Lateinischen etwa k'

eixäe heißen könnte.

Zur FamilieL. Halsdornraupm, Silöerreiche Falter.
n ( 7. * 8>) Urrbek- N . — — Röthlichtockergelbex unten

braun und silberfleckich-
tßrF. - k. Selens

S K Zuc



10 ( 6. ' 7. ) Unbek-R- — — Oraniengelber bcyderseits
einfach puuctirter F. ?. Artemis.

von Frankfurt , Hr . Germng.
. . . -. ^ - - . .z
Zur Familte N . Schmalschildraupen , Goldglanzende Falter.

8 ( z. ' 4-) Unbek. R - —> — Golden- und veilblauschielen¬
der F. -" — — — k- r ->mpcnc.

Zur Familie dg. Hochschildraupen, Vielaugigte Falter.
19 ( ii .' i2.) Mbek . R - — — Fcinblauer silberglänzender

F. — — — — ? . Dorlas.

Diese letzte Akt war uns , als wir das Verzeichniß schrieben , nicht unbekannt , aber wir

besassen von derselben nur zwey,und zwar nicht best erhaltene Stücke ; wir waren daher von der

Sonderlichkeit der Art nicht ganz überzeuget ; aber itzt laßt uns eine beträchtliche Anzahl der

Stücke , die in bestimmten Merkmaasen unveränderlich , und in der Erscheinungszeit sonderbar .

sind , davon keinen Zweifel mehr über . Wir behalten uns sowohl von diesen vieläugichtttt Fal¬

ter» als vorl manchen andern Familie» der verschiedenen Abteilungen einzelne Stücke, als
sonderbare Abänderungen vor , die aber wohl mit der Zeit aus den entdeckten Raupen , oder

aus einem andern Grunde , für Arten erkannt werden mögen.

Die zwo Arten der zweifelhaftigen Familie ( k ) sind wir itzt mehr geneigt , von

dem Schrüetterlittgheere auszuschließen; besonders, wenn jenes richtig ist, wovon uns jemand
versichern will , daß sie Fliegchen Haschen , und also von der unschuldigen Lebensart der

Schmetterlinge weit entfernet , sich vom Raube nähren.
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